
KAMMERTHEATER RIEHEN Die Premiere der Komödie «Sei lieb zu meiner Frau» war ein voller Erfolg

Alle Wege führen nach Istanbul
Ironie, Humor, Spannung: 
Das neue Stück des Kammer-
theaters enthält alles, was 
 eine gute Komödie ausmacht.

Nathalie Reichel

Karl (Egon Klauser), ein erfolgreicher 
Zeitungsverleger, empfängt eines Tages 
ungewollt mysteriösen Besuch. Und 
zwar vom Ehemann seiner Geliebten Sa-
brina (Isabell Steinbrich): «Sie haben 
seit zwei Jahren ein Verhältnis mit mei-
ner Frau!» Karl kommt ins Schwitzen. Er 
wurde also ertappt – nun muss er wohl 
zusehen, wie er aus dieser Nummer wie-
der rauskommt.

Nichts da. Oscar (Olaf Creutzburg), 
Sabrinas Ehemann, scheint dies näm-
lich gar nicht zu stören. Er weiss über 
alles Bescheid, kommt mit Unterlagen 
daher, ja ist sogar in puncto Mailverkehr 
zwischen Karl und Sabrina bestens in-
formiert. Es kommt noch besser: Oscar 
will, dass sich die beiden noch öfter se-
hen. Also bittet er Karl um mehr Engage-
ment, um mehr Romantik. Und erpresst 
ihn indirekt: Schliesslich wolle Karl ja 
nicht, dass seine Frau Mona (Isolde Pol-
zin) irgendetwas davon erfahre.

Verzwickte Handlung 
Damit befindet sich das Publikum 

bereits nach wenigen Minuten in medias 
res der Komödie «Sei lieb zu meiner 
Frau» von René Heinersdorff, die am 
Samstagabend im vollen Saal des Kam-
mertheaters Riehen Premiere feierte – 
und damit einen grossen Erfolg ver-
zeichnete. Diese neue Produktion des 
Kammertheaters unter der Regie von 
Lothar Hohmann, die noch bis Ende 
Jahr gespielt wird, bietet einen amüsan-
ten Abend, wobei Spannung, gute Laune 
und herzhaftes Lachen garantiert sind. 
Herzhaft nicht nur wegen der gelunge-
nen Pointen und bizarrer Gegebenhei-
ten zwischendurch, sondern auch we-
gen der gesamten Handlung, die mit 
jeder Szene verzwickter wird. Diese Ver-
wirrung ermüdet nicht, sondern im Ge-
genteil, sie ist eben genau das, was das 
Stück so humorvoll und lebendig macht.

Besonders lustig wird’s ausserdem 
dadurch, dass das Publikum den Figu-
ren immer einen Schritt voraus ist. Es 
kennt Absichten, sieht Verhältnisse und 
weiss Informationen, von denen die Per-
sonen im Stück nicht die leiseste Ah-
nung haben. 

Karl ist durch Oscars Gebot zwar zu-
nächst etwas verwirrt, lässt es sich aber 
auch nicht zweimal sagen. Und so orga-
nisiert er mit Sabrina einen Trip nach 

Istanbul. Seine Frau möchte er solange 
in Marrakesch absetzen unter dem Vor-
wand, er müsse im Ferienhaus am Bo-
densee Steuern erledigen. Von der Idee 
ihres Mannes zunächst etwas überrum-
pelt, schlussendlich dann aber davon 
überzeugt, wechselt Mona hinter sei-
nem Rücken die Destination – und lernt 
im Reisebüro auch noch Sabrina ken-
nen. Während eines kurzen Wortwech-

sels kommt heraus, dass die beiden eine 
originelle Gemeinsamkeit verbindet: Sie 
betrügen ihre Männer, und zwar gegen-
seitig. Letzteres wissen sie zu diesem 
Zeitpunkt aber natürlich nicht. Die Iro-
nie spitzt sich zu, als Mona zu Sabrina 
sagt: «Schön, dass ich jetzt jemanden 
habe, mit dem ich darüber reden kann!»

Mona will die Gelegenheit nutzen, 
mit Oscar ein paar ungestörte Tage in 

Istanbul zu verbringen. Für sie ist Oscar 
«der Mann ohne Vergangenheit». Doch 
dass er das eigentlich ganz und gar nicht 
ist, weiss das Publikum natürlich ge-
nauso wie auch, dass die Kurzferien in 
der türkischen Grossstadt wohl alles an-
dere als ungestört sein werden. Denn die 
vier landen zu allem hinzu auch noch im 
gleichen Hotel. Und dort beginnt das 
Durcheinander erst recht.

Aufgrund der Betrügereien und Lü-
gen hofft man, dass das Stück nicht aus 
der Realität gegriffen ist. Doch obschon 
es hier um kritische Verhaltensweisen 
geht, mit denen im wahren Leben nicht 
zu spassen ist und die natürlich auch al-
les andere als vorbildhaft oder gar lustig 
sind, schafft es das Szenario und das En-
semble, eine gewisse Leichtigkeit in die 
Problematik zu bringen. Das humor-
volle Element überwiegt eindeutig und 
die spannungsreichen Verwirrungen 
lenken derart ab, dass man als Zuschau-
erin oder Zuschauer gar nicht erst so 
weit nachdenken kann – oder will.

Nächste Vorstellungen: Fr, 18.11., sowie 
Sa, 19.11. und 26.11., jeweils um 20 Uhr. 
So, 27.11., um 17 Uhr. Kammertheater, 
Baselstrasse 23, Riehen. Weitere Daten 
im Dezember und Tickets sind unter 
www.kammertheater.ch erhältlich.
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TRIREGIO Anliegen aus der trinationalen Grenzregion in Frankreichs Hauptstadt deponiert

Die Regio Basiliensis war in Paris zu Gast
rz. Eine Delegation der Regio Basilien-
sis brachte in Paris Anliegen aus der 
trinationalen Grenzregion ein, teilte 
die Organisation am Dienstag mit. In 
Gesprächen mit Vertreterinnen und 
Vertretern aus Politik, Wirtschaft und 
Verwaltung konnte sie aktuelle The-
men der grenzüberschreitenden Zu-
sammenarbeit zwischen der Schweiz 
und Frankreich vertiefen.

Sie leistete damit auch einen Bei-
trag zu verbesserten Beziehungen 
zwischen der Schweiz und der EU, so 
das Communiqué. Mit der Delegati-
onsreise nach Paris wolle die Regio 
Basiliensis einen Beitrag dazu leisten, 

die Wahrnehmung der Grenzregion 
auf nationaler Ebene zu stärken. Dr. 
Manuel Friesecke, Geschäftsführer 
der Regio Basiliensis, betont, dass «der 
fortlaufende Dialog mit Paris, Berlin, 
Bern und Brüssel zentral für eine er-
folgreiche Zusammenarbeit am trina-
tionalen Oberrhein sei. Dabei seien 
persönliche Kontakte und Austausch 
massgebend.»

Roberto Balzaretti, Botschafter der 
Schweiz in Frankreich, gewährte der 
Delegation einen Einblick in die aktu-
ellen Themen in den Beziehungen 
Schweiz-Frankreich und insbeson-
dere in die engen wirtschaftlichen 

Verflechtungen der beiden Länder.
Am zweiten Tag war die Regio Basili-
ensis zu Gast in der Maison de la Ré-
gion Grand Est, der Vertretung der 
Région Grand Est in Paris. Christian 
Debève, Vize-Präsident der Région 
Grand Est, begrüsste die Delegation 
und betonte die Wichtigkeit eines gu-
ten Zusammenspiels aller Akteure der 
Zusammenarbeit am Oberrhein.

Die diskutierten Anliegen und ge-
wonnenen Erkenntnisse werde die Re-
gio Basiliensis aufarbeiten. Sie f lössen 
in die trinationale Pendenzenliste der 
Regio Basiliensis wie auch in ihr Ar-
beitsprogramm ein.

Ihre Zeitung im Internet: 
www.riehener-zeitung.ch

In Istanbul angekommen, meinen Sabrina (Isabell Steinbrich) und Karl (Egon 
Klauser), nun endlich ihre Zweisamkeit geniessen zu können. Fotos: Philippe Jaquet
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Wie zwei Turteltäubchen: Oscar (Olaf Creutzburg) und Mona (Isolde Polzin) flirten ungestört miteinander und 
haben grosse Reisepläne.

Weihnachtslichter 
nur bis Mitternacht
rz. In der angespannten energiepoliti-
schen Lage setzt die Gemeinde Riehen 
ein Zeichen und schaltet die Weih-
nachtsbeleuchtung sowie jene an den 
Baumscheibenrondellen im Dorfzent-
rum und im Singeisenhof zwischen 
Mitternacht und 5 Uhr morgens aus, so 
eine Medienmitteilung vom Mittwoch. 
Dies habe der Gemeinderat in seiner 
Sitzung am Dienstag beschlossen.

Riehen habe bei der Weihnachtsbe-
leuchtung frühzeitig auf stromspa-
rende LED-Technologie gesetzt. Daher 
funkelten auch dieses Jahr die Sterne 
im Dorf und im Rauracher-Zentrum 
stimmungsvoll. Die Lichterketten in 
den Bäumen hingegen würden nachts 
an beiden Orten ausgeschaltet, um in 
der Energiekrise Position zu beziehen, 
so das Communiqué.

Die Weihnachtsbeleuchtung und 
öffentliche Beleuchtung seien in Rie-
hen gekoppelt. Deshalb hätten die Ver-
antwortlichen der Werkdienste mit-
hilfe von Zeitschaltuhren die Kreisläufe 
trennen und diese individuell schalten 
müssen. Die Sicherheit bleibe durch die 
bestehende öffentliche Beleuchtung 
gewahrt.

Auch die Riehener Wirtschaft, so 
der Handels- und Gewerbeverein Rie-
hen (HGR) sowie die Vereinigung Rie-
hener Dorfgeschäfte (VRD), stehe hin-
ter dieser Entscheidung. Die Geschäfte 
des VRD kürzten ebenfalls die Dauer 
ihrer Schaufensterbeleuchtung und 
verzichteten auf Weihnachtssterne an 
den Häuserfassaden. Auch die beleuch-
teten Tiergruppen auf dem Dorfplatz 
und im Webergässchen sowie im Sing-
eisenhof werde es heuer nicht geben. 
«Es geht um die Verantwortung», 
schliesse sich Stefan Frei, Präsident der 
Vereinigung Rauracher-Zentrum an.

Ende November wird in Riehen tra-
ditionell und öffentlich im Rauracher-
Zentrum (Donnerstag, 24. 11.) und im 
Dorf (Freitag, 25. 11.) die Weihnachts-
beleuchtung eingeschaltet. Beide An-
lässe eröffnen Gemeindepräsidentin 
Christine Kaufmann sowie Vertreter 
von VRD und HGR gemeinsam.

Foto: zVg

Riehener Zeitung
DIE WOCHENZEITUNG FÜR RIEHEN UND BETTINGEN

AZA 4125 Riehen 1 – Post CH AG

FREITAG, 11.11.2022
101. Jahrgang | Nr. 45

NÄCHSTE AUSGABE 
GROSSAUFLAGE


	20221111_RHV_RIEHNE_001



